
Ausstellung im Rathaus
verlängert

Winnenden.
Die Ausstellung „Magische Landschaf-
ten“ von Michael Krähmer, die zurzeit
im Rathaus Winnenden zu bewundern
ist, ist verlängert. Interessierte Besucher
können sie noch bis zum 9. April be-
trachten.

Rennradler sind
wieder auf Achse

Winnenden.
Die Rennradler des Rad-Clubs ‘93 Win-
nenden sind wieder auf Achse. Die ge-
meinsamen Ausfahrten am Mittwoch be-
ginnen am 31. März um 17.30 Uhr. Es
gilt, sich bei gemütlichem Tempo wieder
an eine Fahrt in der Gruppe zu gewöh-
nen. Am 11. April starten auch die Sonn-
tagsausfahrten um 9 Uhr. Treffpunkt ist
immer die Hermann-Schwab-Halle. Die
Gruppen werden jeweils von ausgebilde-
ten Radtreffleitern angeführt. Gäste sind
immer willkommen. Was noch wichtig
ist: Das Tragen eines Helms ist Pflicht.

Wunnebad hat über Ostern
besondere Öffnungszeiten

Winnenden.
Das Wunnebad hat besondere Öffnungs-
zeiten an den Osterfeiertagen. Am Kar-
freitag ist von 10 bis 18 Uhr geöffnet, am
Samstag ist in Betrieb die Schwimmhalle
von 7.30 bis 20 Uhr, das Sportbecken von
8 bis 19 Uhr und die Sauna von 9 bis 20
Uhr. Ostersonntag von 10 bis 18 Uhr,
Ostermontag von 10 bis 18 Uhr ist das
Wunnebad geöffnet.

Rund 1500 Besucher
im Ostergarten

Winnenden.
1500 Menschen haben vom 17. bis 26.
März den Ostergarten in Winnenden be-
sucht, der gemeinsam von der Volksmis-
sion und der evangelischen Kirchenge-
meinde Hertmannsweiler/Bürg veran-
staltet wurde. Es wurden über 70 Füh-
rungen durchgeführt. Der Ostergarten
schließt am Freitag seine Pforten. Das
Ostergartenteam verspricht: Nächstes
Jahr vor Ostern gibt es wieder einen
Ostergarten.

Selbstorganisiertes Leben
im Alter - Diskussion

Winnenden.
Zur Diskussion über eine Form des
selbstorganisierten Lebens im Alter lädt
der Arbeitskreis „Lebensformen“ der
Volkshochschule in Zusammenarbeit mit
dem Seniorenrat der Stadt Winnenden
alle Interessierten ein. Die Diskussion
findet am Montag, 29 März, um 19.30
Uhr im Vortragssaal der Volkshochschu-
le in der Mühltorstraße 3 statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Infos un-
ter � 0 71 95/ 10 70 15.

Kompakt

Betrag des Tages

15,2 Millionen Euro
15 Millionen - so viel gewinnt man nicht
mal im Lotto. 15,2 Millionen Euro gibt
die Stadt in diesem Jahr für ihr Perso-
nal aus. Und das sind eben die Verwal-
tungsleute im Rathaus, aber auch die
Erzieherinnen in den Kindergärten, die
Hausmeister, die Schulsozialarbeiter.
So viel Personalausgaben wie in diesem
Jahr hatte die Stadt noch nie. Im Jahr
2007 waren es noch 13,1 Millionen. Seit
1994 hat die Stadt Jahr für Jahr mehr
für ihr Personal ausgegeben. Nur von
1993 auf 1994 gab’s eine Ausnahme, da
sanken die Personalkosten leicht. (itz)

In einer Stunde zwei volle Müllsäcke
Kreisputzete: Am Zipfelbach reicht schon ein kleiner Abschnitt für eine große Ausbeute

meint Petra Silberberger.

Islamische Gruppe säubert die
Wegränder am Haselstein

Ein Putztrupp ist neu dabei: die Jugend-
gruppe der muslimischen Ahmadiyya-Ge-
meinde. Ihren Sitz hat die Gemeinde in
Waiblingen, wo sie sich an Neujahr beim
Auflesen von Resten der Silvesterknallerei
beteiligt haben. „Im Islam steht geschrie-
ben, dass man Haus und Umgebung sauber
halten soll“, meint Jugendleiter Nooman
Khan. „Dahin streben wir auch, deshalb
machen wir bei der SMS-Aktion mit.“ Im
Sommer unternehme die Gemeinde regel-
mäßig etwas im Freien, zum Beispiel Pick-
nick und Grillen. „Wir leben ja selbst auch
hier und machen bei dieser Aktion gerne
mit.“

Party und der Disco.“ Nach mir die Sintflut
- so sieht es auch unter der Brücke beim
Wunnebadgelände aus, wo Petra Silberber-
ger und ihre zwei Söhne Lukas und Dennis
mit Greifzangen haufenweise Scherben ein-
sammeln. „Die Kinder hatten Lust dazu,
also sind wir gegangen“, erzählt sie, die un-
schöne Hinterlassenschaften zwischen die
Gelenke ihrer Greifzange kriegt. „Durch
die Jugendlichen, die sich hier treffen, ist
alles voll damit“, sagt sie, öffnet den blauen
Müllsack und zeigt auf die „Ausbeute“:
Plastikverpackungen, Alu-Dosen, Six-
Pack-Pappreste, Zigarettenstummel - und
Glasscherben.

Dennis hat mit der Schulklasse am Frei-
tag dort schon saubergemacht. „Eine Me-
tallfeder von einer Matratze war dabei“, er-
zählt er. „Wir bringen den Kindern bei, ihr
Bonbonpapier in die Tasche zu stopfen, und
hier sehen sie, dass es nicht alle so machen“,

aufgelesen habe und sich nach dem Dreck
anderer gebückt habe, „der schmeißt auch
während der anderen 12 Monate nicht mehr
so leicht was weg“, sagt er.

Computerteile im
Wasser des Zipfelbachs

„Ich hätte nicht gedacht, dass so viel Müll
drinliegt“, sagt Jonathan. Der 13-Jährige
ist mit dem Angelverein entlang des Fisch-
lehrpfads zugange und staunt nicht
schlecht, was er und die 15 Helfer aus dem
trüben Zipfelbachwasser zerren: Compu-
terteile, ein Netzteil, ein Klappstuhl und ein
kaputter Mülleimer. „Zwei volle Säcke“
hätten sie in der ersten Stunde voll gekriegt
- „hier ist’s extrem“, meint Erster Vorsit-
zender Walter Leonhardt. „Morgens ist hier
der Schulweg, abends der Heimweg von der

Von unserer Mitarbeiterin

Heidrun Gehrke

Winnenden.
Ein paar Mal tröpfelte es, aber das
hielten die adretten Kappen gut aus, die
jeder in die Hand gedrückt bekam,
der mitputzte. Auf der Front der Kopfbe-
deckung: SMS - das Motto der kreis-
weiten Putzaktion, das nichts mit flink
tippenden Fingern zu tun hat. Es be-
deutet „Sauber macht Spaß“.

In Winnenden wird jedes Jahr geputzt, an
diesem Wochenende fiel der Termin mit der
alle zwei Jahre stattfindenden Kreisputzete
zusammen. „Hier wird’s jedes Jahr sauber“,
sagt Bürgermeister Sailer bei der Begrü-
ßung am Feuerwehrhaus und spricht den
fast 800 Helfern seinen Dank aus, die, aus-
staffiert für längere Wandertouren, in Par-
kas und Regenjacken, mit blauen Müllsä-
cken und Handschuhen, Mützen und Ruck-
sack, auf große Reinigungstour gehen. Für
Norbert Sailer hat der Großputz noch einen
weiteren Aspekt: „Sauber sein“ und ein ge-
pflegtes Umfeld tragen bei zu „einer Kultur
der Rücksichtnahme“ und leisteten damit
einen Beitrag zur Gewaltprävention.

Am Freitag haben mehr als 500 Schüler
aus zwei Grundschulen und sieben Kinder-
gärten den Erdboden von diversen „Müll-
sünden“ befreit. Am Samstag sind es sogar
noch mehr: 783 Teilnehmer waten mit blau-
em Müllsack und Handschuhen durch Ge-
büsche und über waldigen Boden und hin-
terlassen saubere Bachläufe, Waldwege und
Wiesen. Bernd Friedrich, stellvertretender
Landrat, erinnert an die Anstoßfunktion
für Kinder. Wer schon einmal selbst etwas

Am Bach und im
Bach fand sich eine
Menge Unrat.
Bilder: Pavlović

Auch eine islami-
sche Gruppe betei-
ligte sich an der
Putzete.

Einbruch: Schmuck fehlt
Räumlichkeiten wurden mehrere Schmuck-
gegenstände wie Damenarmbanduhren und
Damenringe im Gesamtwert von mehreren
Tausend Euro gestohlen. Der entstandene
Sachschaden am Küchenfenster beläuft
sich auf etwa 100 Euro.

Winnenden-Breuningsweiler.
Einbrecher haben ein Haus in der Sonnen-
bergstraße heimgesucht. Am Freitag zwi-
schen 18 und 20 Uhr hebelten sie ein Kü-
chenfenster auf und gelangten in die Woh-
nung. Nach Durchsuchung sämtlicher

Kollision am Kronenplatz
Richtung Stadtmitte und übersah einen
vorfahrtsberechtigten Opel eines 21-Jähri-
gen, der auf der Ringstraße in Richtung
Waiblingen fuhr. Es kam zur seitlichen Kol-
lision, wobei der Opel nach links auf eine
Verkehrsinsel abgedrängt wurde.

Winnenden.
Rund 12 500 Euro Sachschaden entstand
bei einem Unfall an der Kreuzung Ringstra-
ße/Bahnhofstraße am Freitag um 22.10 Uhr.
Aus Unachtsamkeit fuhr eine 21-jährige
Kia-Fahrerin von der Bahnhofstraße in

Nachbargemeinden
� Bewohner der Gemeinden Berg-
len, Schwaikheim und Leutenbach
haben am vergangenen Samstag eben-
falls ihre Fluren vom Abfall befreit. Die
übergeordnete Organisation für die
Kreisputzete ist das Landratsamt.

� Organisiert hat in Winnenden das
Umweltamt der Stadtverwaltung,
das das Stadtgebiet in 16 Bezirke aufge-
teilt hat und dafür sorgte, dass je eine
Gruppe in einem der 16 „Cluster“, vom
Buchenbach zum Haselstein, von Han-
weiler bis zum Zipfelbach, gut ausge-
stattet mit Müllsäcken und Handschu-
hen zugange war.

Weinstadt-Endersbach 
Strümpfelbacher Str. 11
Tel. 07151 / 20 700-0

www.mack-remstalmarkt.de

jetzt bei uns: Spargel der Extra-Klasse. Gradlinig gewachsen mit 
fest geschlossenen Köpfen und köstlichem Geschmack.

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag durchgehend von 08:00 bis 19:00 Uhr. Samstag von 07:30 bis 18:00 Uhr    I    Angebote gültig bis Samstag dieser Woche    I    Kostenfrei parken in der Tiefgarage.

Die Welt des Genießens!

R E M S T A L - M A R K T

Bio-Saaten-
vollkornbrot
1 kg = 4,90 ¤

500 g Laib 2,45

Kopfsalat
aus dem Remstal
Hkl. I
Stück 1,59

Berchtesgadener
Schlagsahne
1 Ltr. = 2,58 ¤, -,15 ¤ Pfand

500 ml Fl. 1,29

Freixenet Sekt
Seco, Semi Seco
Rosado, 1 Ltr. = 5,92 ¤
0,75 Ltr. Fl. 4,44

Iglo Rahmspinat
portionierbar
1 kg = 1,32 ¤
750 g Pkg. 0,99

Bratwurstbrät,
Rinderhackfleisch,
gemischtes Hackfleisch
100 g 0,59

Schäfers
Saiten-Würstchen
Frankfurter Art
100 g 0,99

Südtiroler
„Stilfser“
Schnittkäse, 50% Fett i. Tr.
100 g 1,19

Frischer
Hefekranz
nach Art des Hauses
1/4 Stück 2,39

Deutsche
Strauchtomaten
Hkl. I
1 kg 3,99

Landliebe Butter
rahmig frisch
1 kg = 3,96 ¤
250 g Pkg. 0,99

Lacroix
Fond
1 Ltr. = 4,98 ¤
400 ml Glas 1,99

Jacobs Kaffee
Krönung
1 kg = 5,98 ¤
500 g Pkg. 2,99

Zartes Hähnchen-
brustfilet
für Kalorienbewusste
100 g 0,89

Frischer
Backofenschinken
saftig mit Kruste
100 g 1,59

Schönegger
Felsenkäse
50% Fett i. Tr.
100 g 1,29

Schottisches
Lachsfilet
eine Delikatesse
100 g 1,69

Zartes
Heilbuttfilet
grätenfrei
100 g 1,79

Landliebe
Fruchtjoghurt
1 kg = 1,78 ¤, -,15 ¤ Pfand
500 g Glas 0,89

Cremissimo
Eiskrem
1 Ltr. = 2,21 ¤
900 ml Pkg. 1,99

Granini
Trinkgenuß
pfandfrei
1 Ltr. Fl. 0,99

Unsere Öffnungszeiten vor Ostern
Donnerstag, 1.4.2010: 8.00 - 19:00 Uhr
Samstag, 3.4.2010: 7:30 - 18.00 Uhr.
Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Osterfest!
Familie Mack und alle Mitarbeiter
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